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Aus dem Neichshaushalt .
ui .

i Unsere wichtigste und machtvollste Behörde ist das
Rei ch s f i n an z m i n i st e ri u m , dessen ordentlicher und
außerordentlicher .Haushalt einen Reichszuschuß von 1,8
Milliarden erfordert . Eine Fülle neuer Aemter , ein
Heer von Beamten müssen hier in Eile herbei . Tie erst¬
malige Einrichtung der Landesfinanzämter und -Finanz¬
ämter erfordert int zweiten Teilbetrag 55 Millionen ,
die baulichen Kosten betragen 200 Millionen , die Ent¬
schädigungen an die Länder für übernommene Gebäude
LOO Millionen , die Beschaffung von Beamtenwohnun¬
gen 60 Millionen . Ter Beamtenapparat im gesamten
Geschäftsbereich des Reichsfinanzminiflerium , der im
Haushalt vorgesehen ist , übersteigt schätzungsweise 50 000
Köpfe . Unter den Ansgabeposten im einzelnen jü be¬
sonders interessant : 10 Millionen sür „ Bekämpfung
ton Zuwiderhandlungen gegen die Abgabengesetze und das
Gesetz über die Kapitalflucht , sowie Belohnungen für Be¬
amte des Aufsichtsdienstes für außerordentliche , Leistun¬
gen bei dieser Bekämpfung " .

Als neues Ministerium tritt dasjenige für Wieder¬
aufbau , gebildet

' ans dem Peamtenkörfxr
'des Kolo¬

nialamts , im Reichshaushalt ans . Es wird nuv eine
beschränkte Zahl von Jahren bestehen . Ihm sind u . a .
unterstellt , die Reichsentschädignngskommission , der
Neichskommissar für Anslandschädcn (7 Millionen Aus¬
gaben ) , der Neichsausschuß für Wiederaufbau der Han¬
delsflotte (5,9 Millionen ) , die Reichs -Rücklieferungskom¬
mission ( mit 17,4 Mill . Ausgaben , davon 10,7 Mil¬
lionen für nichtbcamtete .Hilfskräfte ) , der Reichskommis¬
sar zur Ausführung von Aufbauarbeiten in Pen zerstörten
Gebieten ( 6,3 Millionen ) , das Reichsausgleichsamt ( 36,9
Millionen Ausgaben , davon 25 Millionen sür nicht¬
beamtete Hilfskrärte ) , der Treuhänder für das feindliche
Vermögen ( 5,8 Millionen ) . Tie erstmalige Einrichtung
dieses Amts erfordert 12 Millionen . An Neberteuerungs -
zuschüssen zu Handelsschiffs - Neubauten werden
770 Millionen gefordert . Tie Abwicklung der Kolo¬
nien erfordert 19,9 Millionen . Ter Haushalt der all¬
gemeinen Finanzverwaltung sicht an Einnahmen aus
fortdauernden Stenern 23,3 Milliarden , an einmaligen
Steuern 4,5 Milliarden , an Zöllen und Verbrauchssteuern
9,1 Milliarden Einnahmen vor . Tie fortdauernden Aus¬
gaben des ordentlichen Haushalts enthalten u . a . 291
Millionen für Entschädigung fremder Behörden für die
Mitwirkung bei der Verwaltung der Reichsabgaben , 9,4
Milliarden Steuer -Überweisungen an Länder und Ge-

.minden . Tie Erstattung der der Reichsbank sür
die durch Aufhebung der Gebührcnsreiheit erwachsenen
Portolasten für diö Geldgeschäfte des , Reichs er¬
fordert 40,5 Millionen . Tie Rcichszcntralstelle für
Kriegs - und Zivilgefangenc bedarf zur Fortsetzung ihrer
Fürsorgetätigkeit 49,2 Millionen . Tie Juterniexung der
über die Grenze getretenen russischen und polnischen
Truppen in 18 Lagern erfordert 140 Millionen , deren
Rückerstattung von Rußland und Polen gefordert werden
soll .

Ein eigener Haushalt ist der Ausführung des
Friedensvertrags gewidmet . Hier tritt uns in
nüchternen Zahlen erschütternd unser Schicksal vor Au¬
gen. Tiefe Ziffern bedürfen noch weniger eines Kom¬
mentars als alle , anderen dieses Reichsetats ! Tie Ge-
chälter der elsaß -lothringischen Landesbeamten betragen
96,3 Millionen , der Abtransport der Mobilien der ver¬
drängten Elsaß -Lothringer kostet 25 Millionen , die
sonstige Fürsorge für diese 10t ) Millionen , die Durch¬
führung der Entwaffnung 200 Millionen , das

. Personal frü die Minenränmung nebst sachlichen Kosten
Erfordert 208,9 Millionen , die vom Reich zu tragen - -
den Kosten für den Ausschuß der feindlichen Mächte be¬
tragen 20 Millionen , die Unterhaltung der Besetz¬
ungstruppen iu den Rheinlauden 15,7 Milliarden !
Für Grnndstückserwerbungen , Neubauten und Umbauten
chr Unterbringung der Besetzungstruppen in den Rhein -
tanden werden 446 Millionen gefordert , für Offiziers - und
Reaintenwohnnngeu allein 378 Millionen , für Jnstand -
halten der von den Besetzungstrnppen im Rheinland
benutzten Baulichkeiten sind 17 Millionen , für Ein -
richtnngsgegenstünde 24,2 Millionen , für Heizung , Be¬
lichtung , Reinigung der Bauten 18 Millionen augesetzt.
3ur Gewährung von Vorschüssen und Unterstützungen
lür Schäden in den Schutzgebieten sind 255 Millionen ,

für Ausgaben in Ausführung des,Friedensvertrags 25
Millionen

'
angesetzt . Ter Haushalt erfordert insgesamt

41,4 Milliarden .
Das ist das Bild des heutigen und Werdenden Deutsch¬

lands , wie es ans den Zahlen des Reichshaushalts für
1920 spricht . Auch der ungeschulteste Betrachter die¬
ses Bildes muß ohne weiteres erfassen , welche Ausschlüsse,
Lehren , Mahnungen und Warnungen es liefert !

Neues TsZe .
Neichseisenbahn -Beirat .

Berlin , 4 . Nov . Heute tritt unter dem Vorsitz des
Reichsverkehrsministers ein Sachverständigenbeirat zu¬
sammen . Ihm gehören je 12 Mitgiiescr des Reichstags
und des vorläufigen ReichSwirlfchaftsrals , sowie 14 vom
Verkehrsminister berufene Sachverständige de -r Wirtschafts¬
lebens an . Das Ministerium wird einen Bericht über
die allgemeine wirtschaftliche Lage der Reichseisenbahn
erstatten und dann .wird die Frage erörtert werden , ob
eine Steigerung der Einnahmen durch Tariferhö¬
hungen oder durch andere Maßnahmen zu erstreben ist .
Des weiteren soll die Frage einer Preissenkung der für

i die Eisenbahnen wichtigsten Rohstoffe uüd der wirtschaft¬
lichen Gestattung des Werkgätteuwesens besprochen weroen .

724 Millionen Bssatzungskosten .
Berlin , 4. Nov . Nach einer neuerlichen Mittei¬

lung des Reichsschatzministeriums betragen die Anfor¬
derungen für die Besatzung des Rheingebiets und für
die Rheinlandskommission für 1920 15 724 Millionen
Mark .

Im Hauptausfchuß des Reichstags bemerkte D r . Helf -
ferich , wenn die Angabe des Reichsschatzministers rich¬
tig sei, daß Amerika die Kosten seiner 17 000 Mann
starken Besatzungstruppen auf täglich 1230 000 Dollar
beziffere , so seien dies rund 90 Millionen Papiermark
im Tag oder rcrnd 32 Milliarden Mark im Jahr
für 17 000 Amerikaner . Das sei doch eine vollendete
Unmöglichkeit . (Allseitige Zustimmung . ) Nach dem heu¬
tigen Kurs seien 500 Milliarden Franken an Frankreich
zu zahlen . Es handle sich hier gar nicht mehr um
finanzielle , sondern um astronomische Zahlen . Was heute
besetzt sei, gehe weit über die im Waffenstillstandsvertrag
erwähnten strategischen Punkte hinaus . Wir müßten Fest¬
halten am ursprünglichen Sinn des Vertrags fordern .

Sondervertretungen in München .
Berlin , 4 . Nov . Wie England, hat nun auch Ita¬

lien einen besonderen Generalkonsul für München , den
Prinzen Borghese , ernannt . Tie „ Nordd . Allg . Ztg .

"

bemerkt halbamtlich , es sei nicht bekannt , daß weitere
' Staaten den Beispielen Frankreichs , Englands und Ita¬
liens folgen werden . Den Konsulaten solle übrigens
nicht diplomatischer Charakter verliehen werden , indem
man Diplomaten zu Generalkonsuln ernenne ; in Eng¬
land und Italien verwende .man jetzt auch Persönlich¬
keiten aus dem diplomatischen Dienst auf konsularischen
Stellen . ( Eine merkwürdige Erklärung . )

Die Abfindung des preußischen Königshauses .
Berlin , 4 . Nov . Der Rechtsausschuß der preußischen

Landesverslimmlung beschäftigte sich gestern mit der Vor¬
lage über die Abfindung des früheren Königs .
Der Vertreter des Finanzministeriums machte u . a . fol¬
gende Mitteilungen : Im Januar 1919 hat der frühere
König eine Million holländische Gulden erhallen , im
August 1919 1138 000 Mark und im Oktober wieder¬
um 10 Millionen ' Mark . Aus dem , Grundstücksverkauf
in der Wilhelmstraße habe der König 40 Millionen er¬
halten , die zum Teil für den Kauf des Schlosses Doorn
verwandt worden sind . Für dieses Schloß sind im August
1919 . auch die Einrichtüngsgegenstände , geliefert worden .
Der Aufenthalt des Königs beim Grasen Bentinck hat
täglich 1000 Gulden gekostet. Tie Prinzen haben bis
zum 1 . Juli 1919 ihre Apanage aus der Kronkasse und
später aus dem Hausschatz erhalten , jetzt aber nur noch
zwei Drittel der früheren Höhe .

Schließung deutscher Universitäten .
Dortmund , 4 . Nov . Ter Märkische Landesverband

alter Schwarzburgbündler hat gegen die Absicht , alte
deutsche Universitäten besonders in Preußen aufznheben ,
Widerspruch erhoben . Als solche .Hochschulen , die für
die Aufhebung ' vorgesehen seien , wurden Halle , Greifs¬
wald, - Marburg oder Rostock und Gießen ^ genannt . ,

Der Reichskanzler amtsmüde ?
Basel , 4 . Nov . Ter „Basler Nationalzeitung " wird

aus Berlin gemeldet , Reichskanzler Feh -renbach werde
nach Schluß der laufenden Reichstagssession sein Amt
niederlegen . (Davon weiß man in Deutschland nichts . )

Das Kreditinstitut sür die Industrie . ^

Berlin , 4. Nov . Nach amtlicher Mitteilung ist
vorgesehen , den Kredit für die Industrie in der Weise
zu beschaffen , daß das Reich mit einigen . Privatbanken
eine Kreditorganisation schafft . Es handelt sich also nicht
um die Errichtung einer besonderen Reichswirtschafts¬
bank .

Aus dem Parteileben .
Berlin , 4 . Nov . Der Parteitag der Deutschen

Volkspartei soll am 3 . und . Dezember in Nürn¬
berg stattfinden .

Tie demokratisHe Fraktion der preußischen Landes¬
versammlung hat eine Anfrage an die Regierung ge¬
richtet , ob sie bereit sei , den 50 . Jahrestag der Reichs -
gründnng (18 . Januar 1921 ) als Nationalfeiertag be¬
gehen zu lassen .

Holzlieferungen an Frankreich .
Berlin , 4. Nov . Ms weitere Holzlieferung ver¬

langt Frankreich im ersten Halbjahr 1921 eine Million
Raummeter , wovon 15 Prozent Rohholz , 85 Prozent
Eisenbahnschwellen , Telegraphenstangen und Sckmittliolz
sein Hollen .

König Albert wieder in Belgien .
Brüssel , 3 . Okt . (Havas . ) Ter König ist heute hier

eingetrofsen . Nachmittags hatte er eine layge Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Delacroix , der daS
Rücktrittsgesuch des Gesamtministeriums unterbreitete .

Ter König wird heute den Kammerpräsidenten emp¬
fangen und dann die Führer der politischen Parteien
befragen .
Die Abstimmung der englischen Bergarbeiter .

London , 4. Nov . Nach den englischen Blättern
hat die Abstimmung der Bergarbeiter eine Mehrheit
von 8459 Stimmen gegen die Annahme des Abkom¬
mens mit der Regierung ergeben . , Tie Arbeiterver¬
treter haben trotzdem den Arbeitern empfohlen , die Ar¬
beit sofort wieder aufzunehmen .

Tie Satzungen des Bergarbeiterverands bestimmen ,
daß e-in Streik nur mit Zweidrittelmehrheit beschlossen
oder fortgesetzt werden kann . 338 045 Stimmen wurden
für und etwa 346 000 Stimmen gegen die Annahme der
Vereinbarung abgegeben .

Arbeitsdienstpflicht in Bulgarien .
Sofia , 4. Nov . (Havas . ) Das Gesetz über die

Pflicht -Arbeitsleistung ist bereits in mehreren Gegenden
Bulgariens angewandt worden . In einigen Vierteln
der Hauptstadt ist die männliche Bevölkerung im Alter
von 20 —55 Jahren für fünf Tage einberufen worden ,
um im Rückstand gebliebene Arbeiten in der Umgebung
von Sofia auszuführen .

Die Präsidentenwahl in Amerika .
Neuyork , 4 . Nov . (Reuter . ) Es scheint sicher , daß

Hardin 'g 330 Stimmen und Cox 127 Stimmen im
Wahlkollegium erhalten wird , während die übrigen Stim¬
men noch zweifelhaft find . Tie Republikaner werden im
Senat und Repräsentantenhaus ihre ' Mehrheit vergrößern ,
besonders im Senat . Zum Gouverneur von Neuyork
wird an Stelle des jetzigen demokratischen Gouverneurs ,
ein republikanischer Kandidat gewählt .

Amsterdam , 4 . Nov . Ter Telegraaf meldet aus
London : Folgende Staaten , die im Jahre 1916 eine
demokratische Mehrheit brachten , find zu den Republika¬
nern übergegaugen : Arizona , Kalifornien , Kolorado ,
Nebraska , Norddakota , Ohio und Washington . Tie De¬
mokraten hielten sich in Alabama , Kansas , Florida ,
Georgia , Louisiana , Mississippi , Nordkarolina , Südkaro -
lina , Tennessee , Texas und Virginia . Auch die Stadt
Neuyork , die gewöhnlich als demokratisches Bollwerk galt ,
ging zu den Republikanern über , Eox verlor seinen
eigenen Wahlkreis in Ohio . — In der vom Vorsitzen¬
den der National -Demokratischen Kommission abgegebe¬
nen Erklärung heißt es , über das Schicksal der Freiheit
Irlands sei durch den republikanischen Sieg endgültig
entschieden worden .

-L



Abkommen über die Geflsngcnenh fötdcrmrg /
dnrch Polen .

Berlin , 4 . Nov . Mit der polnischen Regiernng ist
die Vereinbarung ge '

. roifen , dass die Beförderung deutscher
Reichsangehöriger ans Rußland und russischer Staats¬
angehöriger ans Deutschland dnrch Polen , sowie die
Hennschaffung der in Polen stesindlichen Deutschen , die
mit der Roten Armee gefangen genommen wurden , ge¬
stattet wird . Tie deutschen Kriegs - und Zivi ' gefangenen
aus Rußland können nun rascher der Heimat zngeleitet
werden .

Ler 1 . Mai .
Mailand , 4. Nov . Ter internationale Kongreß

des Post - , Telegraphen - und Tcl 'phonpersonals hat den
Antrag der italienischen Vertreter abgelehnt , den 1 .
Mai in Zukunft durch Einstellung der Arbeit während
24 Stunden zu feiern . Dagegen wurde ein Antrag
der englischen Vertreter angenommen , daß der 1 . Mai
als Festtag des ganzen internationalen Proletariats
betrachtet werden solle .

Rom , 4 . Nov . Ter Minister des Aenßern Sforza
und Kriegsminister Bonomi werden sich am nächsten
Sonntag nach Santa Margnerila Lignria begeben , wo
die Verhandlungen mit den jugoslawischen Vertretern
stattfinden sollen .

Neuwahlen in England ?
London , 4 . Nov . Es verlautet bestimmt, daß das

Unterhaus in nächster Zeit ausgelöst und das Kabinett
neugebildet werden soll .

Krieg im Lsten »
London , 4 . Nov . Tie „Times " meldet : Ter russische

Kommandeur der persischen Kosaken , General Staros -
selsky , hat seinen Abschied genommen und begibt sich
nach Europa . Mit ihm verschwindet des Haupthinder¬
nis für das englisch-persische Abkommen

Berlin , 4 . Nov . Im . HanPtauSschnß des Reichstags
erklärte Schntzminister v . Raumer , daß die Berichte über
die Besatzungskosten unrichtig wiedergegeben seien . Es
sei unmöglich , daß die amerikanischen Kosten 1230000
Dollar täglich betragen .

Washington , 4 . Nov . Für Harding wurden 307,
für Cor 130 Wahlmänner gezählt .

An die evangelische Bevölkerung .
Im Blick auf das zu Enge gehende Erntejahr und

das bevorstehende Erntedankfest richtet die Ev . Ober -
lirchenbehörde an alle Stünde des evangelischen
Volks folgende ernste Mahnung :

Wie es in Handel und Wandel bei uns aussieht ,
braucht man nicht erst zu sagen , Eine grenzenlose
Profitgier hat alle Stände ergriffen . Wohin ist es
mit unserem arbeit ' ameu , ehrlichen , pslichtgetrenen Volk
gekommen ! Es hat schweren Schaden genommen auch
an der Seele . Wir,anerkennen gerne , was von Red¬
lichkeit und ehrenhaftem Wesen unter uns vorhanden
ist . Aber die vereinzelten Beweise von Brüderlichkeit
und Hilfsbereitschaft reichen nicht zu . Was wir brauchen ,
ist eine Abkehr von dem übten Treiben , das
Leib und Seele , Besitzende und Nichtbesitzende zugrunde
richtet .

Wohl gibt es viele , die wftier aus Gott noch Ge¬
wissen mehr hören wollen . Sie werden es schon er¬
fahren . daß ihnen ihr sündiger Erwerb znm Fluche
wird . Auch heute noch „ frißt der ungerechte Kreuzer
den gerechten Taler "

. Wir wenden - uns vor allem
an diejenigen , denen Gott und Gewisse» mehr sind
leere Worte . Es tommt jetzt nicht darauf an , wie
es die anderen treiben , die eigene Verantwortung
nimmt uns kein anderer ab . Lieber für dumm gel¬
ten , als schlecht und gewissenlos handeln . Es gibt eine
Ehre bei Gott , die allen Spott aufwiegt . Lasset uns
zu rechtschaffenem Handeln zusammenstehen ! Tann wer¬
den wir doch eine Macht sein und dem verheerenden
Treiben Einhalt gebieten .

Das atte Lied.
Roman von F r . L e h n e . '

40 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„ Za , .Herr Gras , und ich wägte auch nicht , zu stören .
Frau Gräfin w . eu gestern ybend sehr müde und sagten
mir , ich softie mu dem Kaffee warten , bis sie darnach
verlange , oa sie gern ansschlafen wollte »! . — Sonst nähmen
Tran Gräfin den Kaffee jeden Morgen um nenn Uhr
! in Bett zu sich, " berichtete das hübsche Kammermädchen
mir geläufiger Zunge , „ das Bad sollte ich auch nicht
vor zehn bereit halten .

"

Es iviirde halb elf -- elf , und noch irnrner ertönte aus
irrem Schlafzimmer kein Lebenszeichen . Ta erfaßte Betty
eine Unruhe .

„ Herr Graf , wenn nur Frau . Gräfin nicht krcmk ge¬
worden sind - sie sah gestern abend sehr angegriffen
aus !"

Mit . seltsamer Bangigkeit eilte per Graf in Reginas
Zimmer , was er seit tanger ' seit nicht getan , und klopfte
an die Tür .ihres Schlafzimmers .

Keine Antwort .
Ta öffnete er die Tür , die sie nicht verschlossen hatte .
Ruhig sah er sie noch au ) ihrem Bett liegen ; leise trat

er herein und faßte ihre .Hand .

„ Regina , Tu Langjchläserin . willst Tn noch nicht auf¬
stehen ? Es ist heut so schönes Wetter, " sagte er .

Aber so eigentümlich schwer und kalt lag ihre Hand
in der feinen . Eine heiße Angst schnürte ihm die Kehle zu .

Er eilte ans Fettster , zog hastig die Gardinen zurück
und riß beide Flüge ! auf .

Goldig flutete die Sonne ins Zimmer und zeigte ihm
unbarmherzig , daß fein schönes , junges Weib tot auf
ihrem Bette lag !

Württemberg .
Stuttgart , 4 . Nov . (Zur Warnung .) Ter we¬

gen ähnlicher Verfehlungen wiederholt vorbestrafte Kondi¬
tor Fr . Siino n „ Zum Mohrenköpfle " hier hat im letz¬
ten

'
Sommer etwa 10 Zentner Weizenmehl , das im

Schleichhandel erworben war , zur Herstellung von Fein¬
gebäck usw . verwendet . Tie Wucherkammer verurteilte
ihn zu einer Geldstrafe von 2000 Mark und 3 Wochen
Gefängnis . Tas Urteil wird auf Kosten des Angeklagten
in 6 Stuttgarter Zeitungen veröffentlicht .

Heninnngcn , OA . Leonberg , 4 , Nov . (Stift ung . )
Znm dauernden Andenken an ihren an den Folgen
schwerer Verwundung in Feindesland verstorbenen Sohn
Johann Konrad hat Freifrau Natalie Varnbühler von
und zu Hemmingen eine Stiftung von 30 000 Mark er¬
richtet , deren Zinsenertrag bedürftigen Einwohnern je¬
weils auf den Geburtstag des Sohnes , 2 . November ,
durch die örtliche Armenpflege zuznwenden ist.

Talheim OA . Heilbronn , 4 . Nov . (Jägerheil .)
Feldhüter Hofmann hier erlegte dieser Tage einen Hüh¬
nerhabicht mit einer Flügelspannweite von 1 .20 Meter ,
ein selten schönes Exemplar , das in letzter Zeit die hie¬
sigen Geflügelhöse heimsuchte und reiche Beute machte .

Kagsthausen , 4 . Nov . ( Schenkung . ) Ein Aufruf
an die Landwirte zu unentgeltlicher freiwilliger Abgabe
von Kartoffeln für die ärmere Bevölkerung von Neckar¬
sulm und Heilbronn ergab 152 Zentner . ,

-

Geislingen a . St . « . 4 . Nov . ( Aufgeklärter
Diebstahl .) Ter Einbruchsdiebstahl in die Geschäfts¬
räume des Kommunalverbands hat seine Aufklärung ge¬
funden . Tie leere Kassette lag in einem benachbarten Gar¬
ten . Der früher beim Kommunalverband angestellte Kauf¬
mann Albert Stieß wurde verhaftet . Beim Einbruch
beteiligten sich noch weitere Personen . Der arbeitslose
Buchbinder Karl Maier wurde ebenfalls in Haft ge¬
nommen . Der größte Teil der gestohlenen 1V 000 Mk .
konnte wieder beigebracht werden .

^

Reutlingen , 4 . Nov . (Bäuerliche Liebes -
werke . ) Von Kleinengstingen ans ging von alten
Freunden der Withetmsdvrfer Reltungs - und Taubstum¬
menanstalt ein Eisenbahnwagen mit 211 Ztr . Kartoffel .
ab , die in der Umgegend für die Anstalten gesammelt
und dieser als Geschenk übersandt wurden . In den
nächsten Tagen soll auch von Münsinge » aus eine
Sendung Kartoffeln an die Anstalten abgehen . Tie
bäuerliche Bevölkerung unserer Alb hat damit auf neue
bewiesen , daß der Sinn für Mildtätigkeit bei ihr nicht
ansgestorben ist, und wenn so viel über das Verhal¬
ten der Bauern geklagt wird , so möge auch anerkannt
werden , daß Wiele heute noch für Liebeswerke aller Art
eine offene Hand haben .

Kltinsugftiugcn , 4 . Nov . ( Volkshochschule .)
Tie hiesige Volkshochschule eröffnet diesen Winter ihren
zweiten Lehrgang . ,Heuer sind zum erstenmal auch Mäd¬
chen von 18 Jahren zugelassen .. Es wird der '

Versuch
unternommen , noch mehr eine lLchulgeineinschast zu bil¬
den . dadurch , daß die teilnehmenden Mädchen unter An¬
leitung von Frau Pfarrer Schöll jeweils das gemein¬
same Essen für alle Teilnehmer der Volkshochschule be¬
reiten . Ten Mädchen wird dadurch ermöglicht , das
Kochen zu lernen . Ter Lehrgang in den wissenschaftlichen
Fächern ist ausgebant ans den Bedürfnissen , die unsere
Alb und der Ackerbau crscvdern .

Saulgarr , 4 . Nov . (Tiebstähte >anf demFried -
h o f .) Ueber die Allerscelentage kamen ans dem Fried¬
hof mehrfach Diebstähle vor . Es wurden Kränze , K-ranz -
ständcr und Weihwasserkesselchen entwendet . Tiestraurig
ist es , daß nicht einmal die Ruhestätten der Toten vor
Diebereien sicher sind .

Landwirtschaftlicher Hauptverband .
Mm , 4 . Nov .

'

Der Landwirtschaftliche Haup .verband hielt gestern im
Fcstsaal des Saaibans eine aus Vertretern von Ulm -

Mit beiden .Händen griff er nach seinem Kopfe . Er
stürzte ans sie zu , riß die Decke weg , öffnete das Hemd
über der Brust und suchte ihr Herz zu fühlen .

Doch umsonst — keine Spur von Leben in dem schö¬
nen Körper !

Mit einem ächzenden Wehlaut sank er vor dem Bett
ins Knie . Ta sah er das leere Fläschchen auf dem
Nachttisch stehen — hastig griff er darnach .

„ Morphium — ?"

Herr Gott im Himmel , sollte sie selbst — - .?, ihm
das anzutun !

Mit fieberhafter Hast durchsuchte er alles in ihrem
Schlafzimmer und Boudoir nach einem letzten Lebens¬
zeichen — aber nichts , nichts ! k

, Ohne letzten Gruß war sie von ihm gegangen , ohne
Aufschluß über ihren Beweggrund zu geben .

Oder — vielleicht wap es doch nur ein Versehen ?
Sie hatte ja immer über Schlaflosigkeit geklagt und

dabei vielleicht zu viel von den verhängnisvollen Tropfen
genomme .n ?

O Gott , wer konnte ihm Aufschluß neben ?
Und stöhnend barg er sein Gesicht in ihrem Lager .

Und die Sonne verklärte mit ihren leuchtenden Strah¬
len das bleiche , schöne Franengcsicht und leuchtete mit¬
leidig auf das greise Haupt des Mannes , der gebrochen
am Bett feines toten , jungen Weibes kniete . .

— Ende . —

Ehingen , Blaubenren , Riedlingen , Geislingen , Göppingen
zahlreich besuchte Versammlung ab . Gutspächter B ren¬
nt ng er - Oerlingen führte den Vorsitz . Zurzeit zählt
man 1833 landwirtschaftliche Genossenschaften mit 220 000
Mitgliedern . Schuttheiß M a u n z-Altheim erstattete den
Geschäftsbericht . Tie Landwirte machen tzen Preisabbau
mit , wenn er allgemein , auch in den Bedarfsartikeln
der Landwirtschaft dnrchgeführt wird . Produktenpreise
sind nur für " das ganze Land festzustellen . ' Eine un¬
geheure Arbeit habe die Anskunftserteilung in allen mög¬
lichen Fragen gebracht . Der Mitgiiederstand ist von
01000 ans 150000 gestiegen . Tie letzten politischen Wah¬
len haben einen E-tsolg für den Hanptverband gebracht .

Direktor der Landwirtschaftskammer , Regiernngsrat
Ströbel , sprach über Aufbauund Aufgaben der
Landwirtschaft . Als Rechte nehme die Landwirt¬
schaft für sich in Anspruch die Zubilligung auskömmlicher
Preise und Verbilligung der ihr nötigen Erzeugungs -

ftnittcl . An Ausbesserung von Gebäuden und Inventar
soll man trotz teurer Preise machen lassen , was not¬
wendig ist . Ter Viehbestand sollte anfgefüllt werden .
Im Pferdestand werde bald der frühere Bestand erreicht
sein . Nicht 10 , sondern 25 —30 Prozent werde man
an Steuern zahlen müssen . Die Maul - und Klau¬
enseuche hat 85 Millionen Mark Schaden ge¬
bracht . Man rechne mit einer Viehscuchenumlage von ^
100 Mark für das Stück . Wenn die Entente ihre For¬
derung ans Lieferung der Milchkühe durchsetze, treffen
aus Württemberg 30 000 Stück , für einen Bezirk etwa
500 Stück . Das sei der Untergang für die ' Stadtkinder .
Der Schweinebestand sei vor dem Krieg 25 Mil¬
lionen gewesen , heute zähle man etwa 16 —18 Millio¬
nen . Vier Punkte seien besonders zu beachten : beim
Vieh gute Rasse , auf den Feldern gute Sorten , gute
Fütterung und Düngung und Krankheiisbekämpfung , rich¬
tige Verwertung der Produkte .

In dckr P r e is b i l d u n g s sr a g e habe nian für Kar¬
toffeln einen Preis von 24 —25 Mark festgesetzt. Wer
mit Zufuhr mehr als 28 Mark verlange , versündige sich
an den Verbrauchern , und an der Landwirtschaft . Tie
Kartoffel sei das Brot des armen Mannes . Der Obst-
Preis von 30 —40 Mark sei deshalb so gewaltig über¬
stiegen worden , weit die Zufuhr versagt habe . Das '

Fleisch ist frei !
'

In der Stuttgarter Versammlung sei ein Erzeuger¬
preis seitens der Landwirte nicht gemacht worden . Eine
Regelung des Fleischpreises wird sich von selbst einstel¬
len durch Steigerung der Zufuhr . Auch die Schweine¬
mast wird mehr zur Geltung kommen . Zwecklos sei es ,
wenn eGzelne Bezirke oder Württemberg für sich Richt¬
preise aufstellen . Die Folge würde sein , daß das Fleisch
über die Grenze verschwindet . Eine genaue Berechnung
des Gestehungspreises für den Zentner Fleisch habe un¬
ter Zugrundlegung sehr niedriger Futter - und sonstiger
Kosten für den Landwirt 764 Mk . ergeben , Redner ist
aber der Ansicht , daß man heute Opfer , bringen müsse.
Wo Bestrebungen im Gang sind , daß das Fleisch in dm
Städten um 11 Mark verkauft werde , sollten diese unter¬
stützt werden . Erzeuger und Verbraucher müssen ein¬
ander ttäher gebracht werden . Die Landwirte sorgen für
Ruhe , Ordnung und Brot . ( Großer Beifall . )

Gutspächter Breuninger betonte , daß die Fleisch¬
preisfrage in ernsten Beratungen des Ausschusses behan¬
delt worden sei . Wenn die Entschließung der Ulmer

.Versammlung vom letzten Samstag angenommen würde ,
hätte Ulm in acht Tagen kein Fleisch mehr . Er schlug
zur Fleischpreisfrage eine Entschließung vor , wonach der
Bauerntag Viehrichtpreise von 450 .Mk . ablehnt und er¬
klärt , daß weder ein Oberamtsbezirk noch das kleine
Württemberg von sich aus Viehrichtpreise festsetzen kön¬
nen , da eine Äbschließung der Oberamtsgrenzen sich als
ebenso unmöglich erwiesen hat , wie die Äbschließung der
Landesgrenze . Niedrigere Preise in Württemberg als
in anderen Ländern hätten nur zur Folge , daß der ein-

. heimische Viehstand in kurzer Zeit völlig ausgeraubt und
dem Schleichhandel wieder Tür und Tor geößnet würde .
Die Regierung wird ersucht , in so tiefgehenden Fragen
nicht mit einzelnen Oberamtsbezirken , sondern mit den
Spitzenorganisationen der landwirtschaftlichen Vereinigun¬
gen zu verhandeln .

Nach Annahme dieser Entschließung wnrhe eine zweite
Entschließung angenommen , worin die von über 2000
Landwirten besuchte Bauerntagung entschiedenen Ein¬
spruch erhebt gegen die geplante hohe Bewertung des
landwirtschaftlichen Grundvermögens ( in Goldwert statt
Papiermark ) znm Reichsnotopfer .

Landtag .
Stuttgart , 23 . Nov .

(22 . Sitzung . Schluß .) Die Aussprache zum Staalshaueha tplan
wird fortgesetzt.

Finanzminister Licsching : Ich bitte um dis Unterstützung des
Hauses in dem Bestreben , die Zahl der Beamten nicht höher
cmschwelien zu lassen . ^ Die Besoldungeo :dnung werde den un¬
teren Beamten eine Reihe von Verbesserungen bringen . Mil¬
der Zeit werde es unmöglich , die Löhne und Gehälter der Teu¬
rung entsprechend zu steigern . Die Teurung gefährde den Wei¬
terbestand von Staat und Reich . Viele Beamten sehen nur
darin eine Härte , daß andere etwas mehr bekommen . Der
vom wiirtt . Landtag beschlossene 12 . Nachtrag habe die Haltung
der württ . Regierung außerordentlich erschwert . Bei der dem¬
nächst stattsindenden Beratung in Berlin werde er (Minister )
für die württ . Vcrkehrsbeamten eintrcten . Es sei falsch , wenn
in der landwirtschaftlichen Presse es so dargesteilt wird , daß die
Landwirtschaft allein ihre Stenern (Rsichsnotopfer ) in Gold >
bezahlen müsse. Die Agitworen,des Bauernbunds veranlassen
eine objektive unrichtige Steuererklärung . Darin liege eine
strafbare Handlung . Das Theatergesetz sei als ein Eingriff
in das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden bemängelt wor¬
den . Das Reich habe aber in der Selbstverwaltung der Ge¬
meinden ebenso einaegri

'
f 'n . Bezüglich der SchnNastsn fragte der

Minister : Ist noch keiner Gemeinde der° Gedanke gekommen ,
daß bei der unendlichen Verarmung und Verschuldung von Reich
und Staat auch bei den Schulausgaben gespart werden muß ?
Wenn in kleinen Städten , alle Arten von Schulen vertreten
sind , so ist das schön , wenn genügend Geld da ist . Es ent¬
steht aber dadurch auch ein Andrang zum Studstren , der zu '
den größten . Bedenken Anlaß gibt . Der Staat kann nicht
mehr neue Stellen schaffen. Dis Erfüllung der Wünsche des
Städtetags zum Lastenausgleichgesetz würde den Staat mit 92
Millionen Mark belasten . Die Erhöhung der Grundkataster
auf 309 Prozent aber nur 7 Millionen Mark einbringen .



' Ab?, . Kinkel (USP . rechts ) legt die Ursachen des Kriegs dar
und sicht alle Schu ' d der heutigen Verhältnisse in dem Krieg .
Heute motte man Deutschland in einen neuen Krieg stürzen .

Ab? -. Mr .l 'er- Wciugartcn ( USP . links ) lehnt den Etat ab .
Seine Freunde lehnen es auch ad , an der Erhaltung der heu¬
tigen Gesellschastsnnarchie mitzuarheiten .

*
Stuttgart , 4 . Nov .

. <23 . Setzung .) E nrraldebait «.
Abg . Dr . Eg ' lhaai ( D .Bp . ) : Gegenüber den Forderungen

der Radikale » , die das Reich zersch
'
agen wollen und herab¬

setzen , erinnert der Redner an die Machtstellung
' des Reichs

von 1970 — 1914 , an dis Zeit der Volkswohlfahrt und des Botks -
wohlslands , an die soziale Gesetzgebung eines Bismarck . Die
Erklärung des joz . Parteitags in Kassel , mit keiner Partei
zusammen zu arbeiten , dis nicht auf republikanischem Boden
steht , bedauere ich sehr . Die Menge des Volks hat das Be¬
dürfnis nach einer Eckküt und SyHr . Aus geschieh liehen
Gesichtspunkten sind wir fiir

'
ds ? Mmmr '

n . TRlhe
' m ! ! . war ein

Verhängnis für unser Volk . Dennoch war es nicht notwendig ,
daß -chie SozialLen .o .

'
.ratie der Monarchie den Tod ankLudial -e.

Wir stellen es dem . deutschen Volk anheim , seine 'Stellung
zur Monarchie selbst zu entscheiden . Wenn dieser "Augenblick
kommt , dann wird Scheidemann allein dnffeken . Der Haß
wüschen Arbeitgeber und Unternehmer muß einmal verschu -tn -
den . Wenn der Arbeitgeber zugrunde geht , geht auch der
Arbeiter unter . Der Internationalismus ist ein Gcmächs . das
nur in Deutschland gedeiht . Es ist wünschenswert , das ; die
Sozialdemokratie mOarbcitet , es muß aber die Predigt des
Klassenkamp °es aufhören . Mit der Demokratie ist ein Zu¬
sammenarbeiten aut dem Boden der . Ulmer Beschlüsse möglich ,
wenn auch die Reichs ' « 'den non der Demokratie rreisgegeben
worden sind . ( Stürmischer Zurus . ) Gegenüber dem Zentrum
wünschen wir , in keiner Weise durch die Erinnerung an den Kul¬
turkampf belastet zu lein . Wir wollen in den b -vocst hcnden
Kämpfen

'
zusammcnsteben , das Elternrecht auf die Er iehun -g

der Kinder wahren . Auch gegenüber der Rechten betonen wir
das Zusammen « - betten . Die Fina ' läge des R 'ichs ist hoff¬
nungslos . Es ist ein schtech' er T oft , wenn wir württember -

gisch erhalten b ' ei '-en, - aber als Deutsche verderben .
Staatspräsident Dr . Mebrr : Auf der Grund '

age des Re -

aicrungsprogramms können die Parteien zu
' ammsuaebciten . . Es

ist der Ausdruck „ Geheime Regierungspartei
" gegenüber der

6o ?-nldei ! o ' ' " atis ac
' attcn . Wir baden keinen Aittaß , zu ver¬

bergen , daß die Sozialdemokratie beim Zustand kommen der
R - g-erung mitgcwirkt hat . Unsere Siaatssorm ist nicht die
schlechteste. Es gibt keinen anderen Boden ais den dem Demo¬
kratie , um auszübauen und weiter zu kommen . Der Versuch ,
in alte Bahnen eiuzuleukeii , würde das Chaos und den Bür¬
gerkrieg bringen . Die Presseabteilung des Staatsministeriums
hat sich als

'
ersprießliche Verbindung zwischen Regierung und

Presse eigviesen . Friedrichshafen so ! ! seinem natürlichen Schwer¬
gewicht entsprechend Mittelpunkt am Bodensce werden ; wir
wirken dahin . Die Frühverbindung ins Oberland soll besser
werden . Trotz der Not muß die Pflege der geistigen Bildung
erste Aufgabe 'sein . Der Etat kündigt an , daß das Ausführungs¬
gesetz zu

'
Artikel 137 der Reichsverfassung , der die Rechts¬

stellung der Rettgionsges lttckaften regelt , mit der von den Kir¬
chen gewünschten Entstaatlichung auch eine Neuordnung ihres
finanziellen Verhältnisses zum Staat verbinden " wird . Es soll
mir eine vorläufige Regelung für eine Reihe von Jahren ge¬
troffen werden . Die Kirchen werden auch aust finanziellem
Gebiet das Recht der Selbstverwaltung erhalten . Die katho¬
lische Kirche wird dadurch in die Läge versetzt werden , die
Gehaltsverhnitnisse ihrer Geistlichen s löst zu regeln . Die ^ Geist -

lichcn werden daher ihre Wünsche nicht mehr an dem Staat ,
sondern an die kath . Oberkirchenbehörde richten Müssen . So¬
lange der Aufwand für beide Kirchen vom Staat bestritten
wird , ist es nicht möglich gewesen , eine bessere Lösung zu
finden , als sic das Pfarrerbefoidungsgesetz vom - Mai vor¬
gesehen hat . Es ist unmö stich , die evangelische Knchsnvrrfaffung
aus dem Komplex der Fragen über Staat und Kirche heraus -

zunchmcn . Die finanziellen Fragen werden in dem Gesetz nur
einen verhältnismäßig kleinen Raum ciunehineu . Ob es mög¬
lich sei» wird , das

'
Gesetz so rechtzeitig zu verabschieden , daß

die eo . Kircheuvcrsassung schon auf 1 . April in Kraft gesetzt
werden kann , vermag ich nicht zu sagen . Rechtsverhältnisse ,
die 370 Jahre lang bestanden ha ' -en , sollen durch eine endgiltige
völlige Neuordnung ersetzt werden . Die neue Ordnung wird
auf Jahrzehnte , vielleicht auf Jahrhunderte hinaus das Ver¬
hältnis von Staat und Kirche in Württemberg bestimmen .
Eine solche Ordnung kann nickt überstürzt werden . Das Theater -

gcsetz ist dem Ministsrrat nicht leicht geworden . Den Gedan¬
ken , daß das Landesthcater geschlossen werden soll , können
wir nicht erwägen . Weniger der A '-bcitersiand als die gebildete
Mittelschicht ist leider nicht in der Lage , das Theater zu besu¬
chen. Das 8 . Schuljahr ist durch Reichsverfassung und Lau¬
desgesetz fcstgelegt . Den Landgemeinden sott aber bei der Ein¬
führung des

'
8 .

'
Schuljahrs enigegeugckommen werden . Hiebcr

polemisiert gegen -Müller USP . und besonders gegen den Abg .
Körner B .B . , wobei es zu stürmischen Zwischeimstcn kommt .

Abg. Dr . Schott (B .P .) nahm Körner gegen die Ausfälle
des ' Staatspräsidenten in' Schutz und wies nach , daß die Rechte
bereit gewesen wäre , unter Zustimmung des Zentrums zu einem
Zusammenschluß der nichtmarxistischen Parteien miizuwirken , was
aber durch die Demokratie vereitelt wurde . In Bayern seien
die Demokraten gescheiter gewesen . In Württemberg gebe man
der Rechten einen Fußtritt und mache eine Verbeugung vor der
Sozialdemokratie . Die Deuische Bockspartei sei eigentlich über¬
flüssig , denn man habe schon zu viel Parteien .

Dann wurde der Etat an den Finanzausschuß und die dazu
gehörigen Gesetze an den Steuerausschuß vermiesen .

Baden. !
Karlsruhe , 4 . Nov . Tie Bezirksämter sind ange-

'

wiesen worden , dis Gemeindebehörden (Wohnungsämter ) s
zu verständigen , daß von der Beschlagnahme benutzter In - )

s gend - und Wanderheime zu Wohnzwecken , wenn irgend !
i möglich , Abstand zu nehmen ist . !

Heidelberg , 4 . Nov . Bor einigen Monaten wurde
hier der '

Direktor Heinrich Bartels ' von der Wachi-
und Schljeßgesellschaft „ Reform " , der in der Stadt durch j
großspuriges Auftreten Aussehen erregt hatte , wegenUn - >
terschlagnng eines erheblichen Geldbetrags verhaftet . Er s
fbar dann vorläufig aus der Haft entlassen worden und !

i hat nun in Göppingen an einem leitenden Posten j
! bei einer Wach- und Schließgesellschaft abermals Un - s

tersckstagungen begangen und zwar in Höhe von 18000 i
Mark . — In einer dör letzten stürmischen Nächte wurde -
in zwei bewohnte Billen der Weststadt eingebrochen , j
Tie Diebe stahlen in der einen Villa Silbersachen , j

! Schinuckgegeustände .und Wäsche im Gesamtbetrag von
f 150 000 Mk . und in der andern Villa Wertgegenstände

^
im Wert von 5000 Mark . j

! Mannheim , 4 . Nov .
' Am Schwetzinger Uebergang !

! bei der Station Neckarau wurde ein Kraftwagen der dor - z
j .tagen Seil -Industrie , der die geschlossene Wegschranke
s in voller Fahrt eingedrückt

'
hatte , von zwei die Stelle ,

s gleichzeitig überfahrenden Zügen überfahren . Ter Wa -- k
genführer Heinrich Sensbach und der Schweinehänd -- !

: ler Julius Büchner von Mannheim -Neckarau wurden !
getötet .

Aus dem Rhein wurden die an den Händen zusam -
mengebundencn Leichen des 20jährigen Spenglers Heinr .
Böhmer aus Ludwigshafen und der 15 Jahre alten
Tienstmagd Amalje Popp aus Mannheim geländet .

j Beide hatten sich .vor 14 Tagen von der Rheinbrücke in
s den Fluß gestürzt .

j WaLdshut , 4 . Nov . Wie der „ Mbbote " meldet , ist
- beabsichtigt , das Finanzamt von Tiengen nach Walds -

j Hut zu verlegen .

z St . Blasien , 4 . Nov / Ein schweres V erb re -
; chen dürfte mit dem Brandfall des Anwesens

' des
i Sestermachers Wilhelm Köpfer in Bernan -Weierle im
s Zusammenhang stehen . Tie Ehefrau des Köpfer , der erst

vor einigen Monaten geheiratet hatte , war eines plötz-
' liehen Todes gestorben . Wie es heißt , hatte sich die
s Frau vom Heuböden hcrabgestürzr und war sofort tot ge-
i wesen . Auch die erste Frau des Köpfer war im letzten

Jahr eines schnellen Todes gestorben . Während die
Leiche der zweiten Eheftan Köpfer noch im Hanse lag , ;
stand dieses plötzlich in Hellen Flammen . Nachbarn ,
die zur Brandstätte eilten , fanden das .Haus verschlossen .
Außer den sämtlichen Fahrnissen sind auch 3 Stück
Vieh , 2 Ziegen und die Hühner in den Flammen umge -
toniinen . Unter Schutt und Asche wurde die verkohlte
Leiche der Frau ausgefunden . Köpfer selbst ist seit , dem
Brand verjcywunden . Es wird vermutet , daß er das
Anwesen selbst angczündet und vielleicht Selbstmord
begangen hat .

Singen , 4 . Nov . In Schaffhausen wurde ein von
Singen kommendes Automobil von der dortigen Kanton -

j Polizei , angehalten . Tie Untersuchung ergab , daß die
Insassen des Kraftwagens , ein Chauffeur .und ein Ho¬
telier , 67 000 Franken , zum größten Teik in - belgi¬
schen Fünf,rankenstücken bei sich führten . Tie schweize¬
rische Polizei beschlagnahmte die Summe und verhaf¬
tete die Schmuggler .

Gaptzofichsilckhairdel . In Berlin sind die Unternehmungen
der Gapnoss -Betriebs -Alttiengescllschast , und zwar die Hotel
Bristol . Zentral - Hotel , Hotel und Kaffeehaus Bauer , Kondi¬
torei und Gasthaus Krauzler . Gastwirtschaft Zvuiogischer Gar¬
ten und Eden - Hotel gesch offen und von der Polizei besetzt
morden . Aus den Geschäftsbüchern des Eden -Hotels allein
ging hervor , daß dieses Hotel in den letzten 5 Monaten IP 4
Millionen

.
Mark im Schleichhandel umgesetzt hat .

Die Grippe hält wieder ihren Einzug in Europa und zwar
ist sie diesmal anscheinend aus Südafrika eingeschleppt wor¬
den . In England tritt die Seuche stark auf ; in London
sind in letzter Woche 2100 Personen erkrankt . Auch in Frank¬
reich ist die Grippe aufgetreten . l

Sch ffr » - tergang . Ein englisches Kriegsschiff , der Kreuzer i
„ Stonehenge "

,
- ist bei Kara -Burn am Eingang des Meerbusens I

von Smyrna gesunken . s

Schwarz « und Weiß « in Amerika . In - . c. , .do ( Staat Flo¬
rida ) wurde ein Neger van der Wahl ausgesch ' osscu. weil er seine
Steuern nicht bezahlt statte . Er veranlagte einen Auttauf
anderer Neger , wobei zwei Weiße getötet und mehrere ver¬
wundet wurden . Die Weißen gewannen aber schließlich die
Oberhand , jje hingen den Neger .

'
aus und verbrannten fünf an¬

dere Neger , die an ü .-.n Kamps sich beteiligt hatten . Die Häu¬
ser , in die sie geflüchtet waren , wurden angezündet .

Ein Streik vor 2HM Faßr -in . Bereits die zweite
Hälfte des Mittelalters kennt Äusstände der in den Ge¬
sellenbrüderschaften geeinten Handwerksgesellen , die zu¬
erst aber nur 4n Nangstreitigkeiten , später erst in wirt¬
schaftlichen Verhältnissen ihren Grund hatten . Als der
älteste bekannte Streik galt bischer der Äusstcmd der
Breslauer Gürtlergeselßen im ^ Jahr 1329 . Und doch
findet sich

'
schon bei dem römischen Geschichtsschreiber

Livins (B . IX , 30 , 5 — 10 ) . eine Erzählung über einen
höchst merkwürdigen Vorfall , der ganz das Gepräge eines
modernen Streiks trägt . Eine Ergänzung dazu liefert
Ovid in seinem Festtaicnder ( I-'asti , B . VI , V . . 649
bis 710 ) , wo dasselbe Etcignis mir dichteri ' cher Aus¬
schmückung wiedergegeben wird . Es handelt sich dabei um
einen regelrechten Ausstand des EoNapmm tiuicinm » ,
der Genossenschaft der Fiötm

'pie ' er . Tieft Zunf wallte '

schon von König Nnma geßistel sein und spft . te b i allen
feierlichen Gelegenheiten ii :i öffentlichen und Privatle¬
ben eine große Rolie ; namentlich war die Ansvesenbeit
der libieüvds bei Leichenbegängnissen , denen sie voran¬
zogen , während die Klageweiber Himer ihnen -gingen ,
unerläßlich . Sie feierten an einem bestimmten Tag im
Jahr zu Ehren der Minerva , die , als Erfinderin der
Flöte , zugleich auch als Gründerin der Pftifargenossen -
schaft galt, , ein Fest . Hierbei versammelten sie sich am
Tempel ihrer Schutzgöltin , zogen in maskierten Zügen
durch die Stadt und hielten im Tempel des Jupiter auf
dem Kapitol einen ' Festschmaus ab . Im Jahr 311 v .
Ehr . nun , als die Römer wegen zweier großen Kriege
in Sorge waren , verweigerne , wie Livins erzählt , der
strenge Zensor Appius Claudius den harmonischen , Mei¬
stern die Erlaubnis zur Abhaltung des MalM . Nach,
Ovid beschränkte er als einer der Aeduen , die über die
Befolgung der Auswandgesetze zu wachen hatten , durch
eine Verordnung die zu den Lömemechrn hinzuzuziehende
Zahl der Flötenspieler cnlf zehn . Sei dem , wie ihm
wolle , auf jeden Fall fühlten sich die Mitglieder der
edlen Pfeifergenossenschaft in der Magenfrage benachtei¬
ligt . Sie stellten daher sofort ihre Dienste ein und zo- »
gen nach- dem ungefähr 30 Kilometer von Rom entfern - ^

ten und durch seine herrliche Lage berühmten Tibur ,
so daß niemand in der Hauptstad : war , der bei den Opfern
blasen konnte . Darüber kamen den Ratsherren Roms
religiöse Bedenken ; denn die Abweichung vom Herkom¬
men konnte die Götter beleidigen , was bei der Kriegs¬
lage doppelt »schwer ins Gewicht fiel . Sic schickten da¬
her Gesandte nach Tiöur , sie möchten sich bemühen , daß
die Streikbrüder wieder nach Rom kämen . Tie Tibur -
tiner sicherten dies bereitwillig zu , bestellten die Leute
auf das Rathaus und forderten sie auf , zurückzukehren .
Als diese nicht dazu gebracht werden konnten , machten
sie einen Anschlag au ) sie, der ganz gut paßte zu der
Sinnesart der durstigen Musikanten . An einem Fest¬
tage luden die einen die , die anderen jene zu sich ein
unter dem . Vorwand , das Gastmahl durch Musik zu
feiern , und als sich die Flötenspieler vollgetrunken hat¬
ten — wie denn diese Art Leute gewöhnlich den Wein
sehr liebt , fügt Livins hinzu — , sanken sie in Schlaf .
Darauf warfen die Tiburtiner die fest Schlafenden auf
Wagen und schafften sie nach Rom . Tie Flötenspieler
merkten es nicht eher , als bis die Wagen auf dem
Markt stehenblieben und sie , schwer berauscht , vom Tages¬
licht überrascht wurden . Natürlich strömte das Volk zu¬
summen und es wurde ausgewirkt , daß sie blieben . Zu¬
gleich wurde ihnen bewillig . , alle Jahre drei Tage lang
im festlichen Aufzug durch die Stadt ziehen zu dürfen ,
und denen , die bei den Opfern bliesen , wurde dns Recht
wiedergegeben , im Tempel zu speisen . So endigte der ,
.Ausstand der Flötenspielergenojsenschast im Jahr 311 v.
Ehr . mit deren Sieg .

>
' orcTl '

-M -e- Wetter .
Die Störungen gleichen sich aus . Am Samstag und

Sonntag ist trockenes , mäßig bedecktes und kühles Wetter
zu erwarten .

Am Samstag , den 6. November 1920 ,
vormittags 12 Uhr

werden im Hofe der Klemkinderschule
l 5 St . tann . Hopfenstangen 2. Kl .
: 2 St . Laubholzstangen

1 Los eichen u. buchenes Nutzholz
1 Los Brennholz

lich gegen Barzahlung verkauft .
Wildbad , den 5 . November 1920 . Stadtpflege .

Wintsi ' - Olstsp
lün ftisi ' i' öii , in jscjor Lnöka fertig
sm l_3g6r empiistilt ru sussargs -

wötmIiLfi billigst » Kreisen ,
bsi grokar Huswst »!

Ackolk Ltsrn , WilclbZc!
H

I1bi3>i6sil '3S8s 44 beim f?3tt >3U8.

Haus-Schuhwaren
für Herbst und Winter empfehle in
schöner Auswahl in allen Größen .

Kamelhaarschuhe uud
Schnallenstiefel,

Filzschnallenstiefel ELA '

Tuchschuhe
so lange Vorrat zu besonders billigen Preisen .

Hermann Lutz.
kerelkchast „freuinkchall"

Ailübza .
Am Sonntag , den 7. November findet ein

Ausflug
mit Tanzunterhaltung

in den Gasthof zum „Ochsen " nach Höfen statt .
Anfang 3 Uhr .

. Musik von W . Körber -Ludwigsburg ,
wozu höflichst einladet

Der Vorstand .

Wildbad .

hochreln-kinlatlling .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie Schulkameraden u . -Kameradinnen
zu unserer am

Samstag , den 6 . November 1920
im Gasthaus zur „Eisenbahn " stattfindenden

hoetmitrHeier
ganz ergebenst einzuladen und bitten dies als
persönliche Einladung entgegennehmen zu wollen .

Fritz Buck, Frida Gropp ,
Calmbach. Wildbad.
Kirchgang V- 12 . Uhr vom „Anker " aus .

IlLcv - bsckreil n Laimbsck
am Sonntag , den 7. November 1920

im Gasthaus zum „Waldhorn " .

Zirka 10 Zentner

Heu !u. Oehmd
kann abgegeben werden .^

Zu erfragen in der Tag -
blattgeschäftsstelle .

Vruckikranke
können oiine Openntion unci 8e -
l-utsstöi 'un ^ geiieittvecäcn .Zpnech -
stuncie in ptonMeiin , Saknkotcl ,
am d . November von y - 1 Utn.

Dr . med . Knopf , -
, Lperialarrt kür llrucüleiäen.
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NälMittel
^ kufeke - k '

incleinäiilung - 6iomsl2 ,
^ Milck ^uckcr - - Msl2extrokt - Ovomsstine ^

2xviedklckmest1. , !

- Zämtticke Kincjer --/Vrtike ! l

^ wie Zguger , Scknullei , Llaäcken etc . (
^ — Zcott - Emuision — I
^ : : Oorsckkopf - lAeü . Lebertran : : j

ZIIMIIIMIIÜIIIIMIIIMIMIIIIIIMMMM »»«»

D 6egen Erkältung uncl l
D äckinupken ^
^ Mentbol - Vrages u . mit kucalWtug
^ Eiiiser - , äoäener - , Kaöen - Lacitzner - unü
^ korm « mjnt - pel5tiIIen
^ Kaiser - Vruät - CarameNen

Z 5cknupfen - Crem - vekne

- Zcknupfen - Pulvei '

^ Zcknupfen - ^ Atte

^ ( üiiEinger Vrusttee .

Conäens . Vollmück
VoII - kreis
Kakao , beste Qual .
Kaffee , beste Qual .
Weinessig » kjengstenberg

bücklse tO .—
pfcl . 6 .50
pfcl . 22 .^ -
pfü . 32 .—
p . Ltr . 3 . —

kornkrank - Eckt- krank (Orig . - ? r .)
voppelessig , kockpr . extrast . p . Ltr . 2 . —

Maizena - Lstol - kokosfett pfcl . 17 Mk .
Zämtlicke Qewürre

kognac - Malaga - Züssnein
Vials - Min - kirsc ^ wasser

äükstofftadietten

partümecien
unü Parfüms von 2 .— bis 150 .— Mk .

'

: : ^ oilette - puüer : :
in allen ksrbcn unö Serüäien.

llagelcrem - llagelpulver - Hagelsteine
Nagelpapier

kjaarnet - e in allen Larben
äkampons - klaaröle

Nrennesselspiritus
öe>5 be5te Mittel gegen llssrausisll unö Schuppen

mit 70 "/» /tlkoboi.
Oralles Lirkenwasser - Eau äe Quinin

^ ^ Vriilantinen

Hautpflege
« Herrin gegen Sedrunnrn

« oläerem in iiervorragenaer guaiitsr
Lanolin . Nivea - Koro-Siveerin-Lsnolin

Sueirr Manäelcrem . Lanslirr-Zeife m. A . pfeiiring
5teeirenpserÄ .Liiienn. iicd -5eife . kalsäerma - Zelte

Igems -Zelte , grün unä blau

MeAciMede Zeiten wie :
Herda-Zeite . Kräuter- « . Leer-Zeite - hunäereife

8orax .6ivcerln. Zeite - Manclelselte
Leerredw^ elselte . Lau üe Loiogne 47U

in allen « rörrrrt .

WNMIIIIMIIIMIIIIMIIIIIIIIIIINIIIINMMIINIIU

» ii > s ; ch - MS nckn . I
° Mittel i
^ Kernseife - kocbpror . äeifenpulver ^

Lkackl starke 5oüa - caust . 5oäa ^
^ . - Wasärbläue in Leute ! unä vossn - ^
W Loknermasse (reine Ol- unü Msctnvare ) ^
^ Zcb.ubcreme äesgl . ^
« LuiZboclenöI , gerucblos ^

fukbocleylackfarbe in alter guter Qual . ^
^ Zckrubber - put ^bürsten - Zaponia ^
W kernz '- keisstärke in brocken pfcl . 14 Mk . —

Solclgeist für Kopfläuse , 5 kack stark
6jft - Mi2en für Mäuse

pkospkor - brei für Kotten
Mäuse - ^ pbus - barillen

Unser Universal - Zckwabenpulver
kür küssen , LRvsben , ^ snren und klöbr.

Mottenvertilgungsmittel Napktalin
in kugeln unö Zäiuppen.

— 6 IoboI " - - —

MMIMIMIMINIMIIMÜIMMMMllllMMIW
Eoilette-Artikel Z
Peru - Qanin - Auxolin

Zebalcis kjaartinktur ^
Munä - unä ^ uknvvÜ55er -

^ sbnbürsten uncl Tabnpasten ^
klautcrems ^

30 Sorten , tetlenä un3 feltlrei . ^
— rz k a s i e r - 5 e i f e n 0 ^
^ ^ ^ L. ^ Kaloclerma in ^ luminiumkülsen ^
M / s . M Igemo von Mousson - engl . 6ibds ^
^ AiMäÜ . - d0i ! ette - 5ejfen in gw55er ^ U5 >x?. U

- ZümtUckie frei verkÄuMäien ^
- : : : : Arzneimittel . : : : : ^

^ rsisvi/srts

Onmen -^Isntel
unü lacken - klelüer

seitvni ? uiut tierbiDi ,
dssts 8w6k unä söinst.» ^ ustüiri-nnr; .

»0VI6
^ Iscleiisn - IVi ^ nisl

vingetioEso .

Oesckvt . Horkksimsr .

örlttmarlren
uncl Sammlung

Württ . Dienstmarken kauf » zu hohen Preisen .
Anfragen bei Cafe Lindenberger .

1' ;

Wilobad -Pogiieüol - Catmboch.

Hochzeits-Einladung .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie Schulkameraden und -Kame¬
radinnen zu unserer am

Samstag , den tn November 1V20
im Saflhaus zum Wmdhof stattfindenden

: : : Hochzeits-Feier u:
ganz ergebenst einzuladen und bitten dies als
persönliche Einladung betrachten zu wollen.

Karl Wurster ,
Emilie Treiber .

Kirchgang 12 Uhr vom „Ratskeller aus .

Konsumverein Wildbad
* und Amgeb ., G . m. b. H .

Von heute nachmittag 2 Uhr ab können die Mitglieder
ihr Obst am Bahnhof abholen .

Bestellnummer 115—130.
Ls wird erwartet , daß bis heute Abend sämtlichejNummern es abgeholt haben.

Der Vorstand .

^
Zzmrla - sbeml r il !>r

UM!
Sonntag nachm , von 4 Uhr ab r

^ Aiia - Aerl -Vrama E

Z Ne gebeimuir - Z
§ volle Kugel °

in einem vorrpiei unä 4 Ukten
mit vsiginni- Uuknnvmen nur Lir ?aimsr

2u» toeiscben !
Nsrlcbe » anl Ser

riiegenjsgü .
Lustspiel in r Mten .

LincleN'Llcdizplele . MmmeMer Obermack

8
Preise üer pläirer p

platr z . ss . r . platr r .rs Mir . ^

Aufruf !
An die Bürger von Wildbad und die Hofbesitzer der

Einlsclung .
er am äsmsksg oben
>

40eL - felei "
unserer SM äsmsksg sbenö sb 8 Uiir

lksttlinclenken

mit muükslifcken Cinisgen
lsclen vir slle im fsiire t880 geborenen neblk
verten ksmiliensngetiörigcn 2U unserem KIkers-
genollen Eriectricb Winkler sLske Äinklerl
sreumtliÄllk ein .

ver Ausschurz.

O

kommt in den nächsten Tagen nach dort , um
Ratten und Mäuse wirklich radikal unter .

Garantie zu vertilgen
durch Auslegen von Ratten -Pest -Bazillus , welcher für
Menschen und Haustiere unschädlich , aber unter Nage¬

tieren eine ansteckende Krankheit erwirkt.
Schwaben , Wanzen , Russen u . Feldmäuse werden eben¬

falls unter Garantie vertilgt .
Bestellungen sende man sofort unter Kammerjäger

Obermark an die Geschäftsstelle dieser Zeitung .

klMM -

VtzlM

ANtM .
iskreilliss .kWbs .!!-
Mä kMi -Vereill .

Heute abend
8 Uhr

LU886tM8 - 8 ! tM !I §
im Eafe Lindenberger .

Sämtliche Ausschußmitglie -
der haben unbedingt zu er¬
scheinen .

Der Vorstand .

Wildbad .
Samotag abend 8 Uhr

krod «
i« Lokal.

Alle Sänger erwartet
Der Vorstand .

üdel
speziell älter », gut
erhalten (auch re¬
paraturbedürftig ),
sowie Altertümer

kaust zu den höchsten Preisen
LunstdälK . 8 » um

j -srauen -j-
Nicht verzweifeln bei Regel¬
störung , Blutstockung . Mein
erprobtes , wirksames, unschäd¬
liches Spezialmittel hilft so¬
fort ohne Becufstörung . Ga¬
rantie in jedem Falle . Geld
zurück. Auch Sie werden mir
dankbar sein . E . W . L. Meyer ,
Hamburg 6, Schanzenstr . 51 .

M
Wilcibsci . ^

Lslsuektun ^ Z -

körxsr ,

MklLLxsil ,
iLLellSAlLNllZSA
mit ^ .kkumulLtor

Lüxs ! - u -

ÄÜLylLttSÜ ,
Lsi2 - Li88 « il

unci soiistir- o ätrkTerreb-
-iti-nm - ^rtiksl alle«
prima IVaro 2 um
ton l 'oil ^ riocions- VVaro
lompüsbir SS 7

M^ slelcdr. InN »U»t1on
Vl »ric,rLtt»
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